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Schlesische Novellen.
' Schlesische N-ov .ellen nennt Traud Gratren-

hörst die beiden Erzählungen des . Bändchens
„ Reise nach S a g a n “ (Wilh . Gottl . Korn Ver¬
lag , Bresjau , 82 ’ 'Seiten , M 1.80) . Es sind zwei ' histo¬
rische Skifczen , deren Schauplatz Schlesien ist , - die
aber für - mein Gefühl - nichts unbedingt und aus¬
schließlich für schlesisches Wesen Charakteristisches
bergen . Sie geben in knappen Stimmungsbildern ge1
schichtliehen ’

. Anschauungsunterricht nach Art anek¬
dotischer ' Lesebüchstüc 'ke , wobei der Ehrgeiz nach einer
lückenlosen Präsenzliste '-der jeweiligen Berühmtheiten
allzu gewaltsam ein . großes Aufgebot kulturhisto¬
rischer Anspielungen Inszeniert -.- - Die erste Geschichte,
derep .Opfer der ,Wallenstein -Offizier Hans -Ulrich von
Schaffgotsch ist , spart nicht an Kolorit und Staffage,
komri \ t in . der romantischen Einlage mit der Zigeune¬
rin nicht über Korfventionelles hinaus , hat aber in der'
freimütigen . Behandlung der ' ‘Schaf fgotschschen Ehe-
verhältnis .se , etwas Frisches , vorurteilslos - mit wirk¬
lichem Leben Vertrautes . Die Titelerzählung schildert
eine - beiläufige und - doch inhaltsreich ?. Begegnung
Talleyrands . »mit der , jungen . . Saganer . .Prinzessin Do^
rothea . Hier langweilt zuerst ein fibelmäßig ausführ¬
liches - Referat , anfechtbar - auch im Stil ( „Seit der -'

.Salbung , durch Pius ' .' den Siebenten war . Napoleons
Mentalität wie .verwandelt “ ),, aber schließlich erblüht
auf dem kleinen Raum , der letzten zwei , drei Seiten
ein flüchtige , dennoch trfftige Liebesgeschichte , deren
Hauptwert wieder in der kundigen , aufrichtigen Dar¬
stellung irdischer Natürlichkeiten liegt . v

Max Herrmann (Neiße ).
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Schlesische Novellen.
„ Jßt |Schlesische Novellen nennt Traud Graven

borst die beiden Erzählungen des . Bändchens
,Reise nach S a g a n “ (Wilh . Gottl . Korn Ver¬

lag , Bresjäu , 82, ; Seiten , Ji 1.80K Es sind zwei ' histo¬
rische Skizzen ,

' deren Schauplatz Schlesien ist , die
aber für - mein Gefühl nichts unbedingt und aus¬
schließlich für schlesisches Wesen Charakteristisches
bergen . Sie geben in knappen Stimmungsbildern ge-1
schichtliehenl Anschauungsunterricht nach Art anek
dotisch £r Lesebüchsttick ’e , wobei dfer Ehrgeiz nach einer
lückenlosen Präsenzliste '- der jeweiligen Berühmtheiten
allzu gewaltsam ein . großes Aufgebot kulturhisto
rischer Anspielungen inszeniert ; ; Die erste Geschichte,
derep .Opfer der ,W-allenstein -Offizier Hans -Ulrich von
Schaffgotsch ist , spart nicht an Kolorit und Staffage,
komnvt in der romantischen Einlage mit der Zigeune¬
rin fiicht über Koriventionelles hinaus , hat aber in der
freimütigen Behandlung der "Schaffgotschschen Ehe-
verhälthisse , etwas Frisches , vorurteilslos ■ mit wirk¬
lichem Leben Vertrautes . Die Titelerzählung schildert
eine - beiläufige und " doch inhaltsreiche . Begegnung
Talleyrands . ;.mit der f jpngen . Sagatier . .Prinzessin Do¬
rothea . Hier langweilt zuerst ein fibeiinäßig ausführ¬
liches • Referat , anfechtbar auch im Stil ( , .Seifc der
.Salbung , durch Pius ' .' den Siebenten war Napoleons
Mentalität wie .verwandelt “ ) ,, aber .schließlich erblüht
auf dem kleinen , Raum , der letzten zwei . : drei Seiten
ein - flüchtige , dennoch triftige Liebesgeschichte , deren
Hauptwert wieder in der kundigen , aufrichtigen Dar¬
stellung irdischer Natürlichkeiten liegt . y

Max Herrmann (Neiße ).
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